
 
Gemeinde Appen 
 
 

Berichtswesen 
 

Vorlage Nr.: 700/2013/APP/en 
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 31.01.2013 
Bearbeiter: Margitta Wulff AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Umweltausschuss der Gemeinde Appen 26.02.2013 nicht öffentlich 

 
Grundwasseranalyse Deponie Schäferhof 
hier: Auswertung der Grundwasseranalytik durch den Kreis Pinneberg - 
FD Umwelt- 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 706/2013/APP/BV 
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 12.02.2013 
Bearbeiter: Margitta Wulff AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Umweltausschuss der Gemeinde Appen 26.02.2013 öffentlich 
Bauausschuss der Gemeinde Appen 05.03.2013 öffentlich 

 
Herstellung zweier Kleingewässer im Überschwemmungsgebiet der 
Pinnau in Appen 
Lage: Flurstück 30 der Flur 1,  Gemarkung Appen - nördlich des 
Unterglinder Wegs 
 
Sachverhalt: 
Der Naturschutzbund Deutschland (NABU Pinneberg) möchte gern im Rahmen des 
Fischotterprojektes auf einer neu erworbenen Fläche nahe der Pinnau (ca. 600 m 
nördlich des Unterglinder Wegs) zwei Kleingewässer anlegen und hat dafür einen 
Antrag beim Kreis Pinneberg Fachdienst Umwelt -Abtlg. Wasserbehörde- auf Ertei-
lung einer wasserrechtlichen Ausnahmegenehmigung gestellt. Die Antragsunterlagen 
sind als Anlage beigefügt. Die Gemeinde Appen wird um Stellungnahme zu dem vor-
liegenden Antrag gebeten.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Lt. Flächennutzungsplan der Gemeinde Appen liegt die Fläche im Außenbereich, im 
Überschwemmungsgebiet der Pinnau und ist als ein gesetzlich geschütztes Biotop 
ausgewiesen. Die Beurteilung des Vorhabens hat nach § 35 BauGB  erfolgen.  
 
Wegen der Größe der Aushubmenge von mehr als 30 m³ (bis 30 m³ genehmigungs-
frei) ist die Herstellung der Teiche mit einer Aushubmenge von jeweils mindestens 
160 m³ baugenehmigungspflichtig. Der Antragsteller hat vor Baubeginn der Maß-
nahme entsprechende Antragsunterlagen bei der Baugenehmigungsbehörde des 
Kreises Pinneberg einzureichen. Im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens wird die 
Gemeinde dann noch einmal zur Stellungnahme aufgefordert.  
 
Aus Sicht der Verwaltung besteht gegen die Errichtung der zwei Kleingewässer auf 
der  NABU-Fläche grundsätzlich keine Bedenken. Eine Beeinträchtigung öffentlicher 
Belange hinsichtlich des Naturschutzes, der Landschaftspflege, des Bodenschutzes 
oder die natürliche Eigenart der Landschaft und ihren Erholungswert oder Verunstal-
tung des Orts- und Landschaftsbildes wird hier nicht gesehen (§35 Abs. 3 Nr. 5 
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BauGB).  
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Umweltausschuss empfiehlt/der Bauausschuss beschließt, im Rahmen des 
Fischotternprojektes der Herstellung der  2 Kleingewässer im Überschwemmungsge-
biet der Pinnau auf der Maßnahmenfläche des Flurstücks 30 der Flur 1, Gemarkung 
Appen zuzustimmen. Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB wird erteilt, 
da die Voraussetzungen des § 35 BauGB als gegeben angesehen werden.  
 
 
______JA-Stimmen         _______NEIN-Stimmen          _____Enthaltungen  
 
 
 
  
 
 
 
___________________ 
(H.-J. Banaschak) 
 
 
 
Anlagen:  Antragsunterlagen des NABU 
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